
Die Nürnberger Prozesse 

1. Warum ein Prozess? 

Die Zeit der nationalsozialistischen Diktatur gilt unter Historikern als ein Tiefpunkt in der Geschichte 

der Menschheit. Überlegen Sie weshalb und schreiben Sie Ihre Gedanken um die Wolke.  

 

 

 

 

 

 

  

 

Reinhold Niebuhr schrieb vor Kriegsende 1944 folgenden Satz: „Erst des Menschen Sinn für Gerech-

tigkeit macht Demokratie möglich.“ Welche Folgen hätte es gehabt, wenn die NS-Täter nicht zur Re-

chenschaft gezogen worden wären? Inwiefern wäre dann Demokratie in Deutschland möglich gewe-

sen? Berücksichtigen Sie bei Ihrer Antwort das Zitat Reinhold Niebuhrs.  

 

 

 

 

 

 

2. Einen Überblick gewinnen 

Worum geht es eigentlich? Und warum sind die Nürnberger Prozesse so wichtig? Se-

hen Sie sich das Video „Die Nürnberger Prozesse kurz erklärt“ (https://www.y-

outube.com/watch?v=GlJySeLz8mA) an und ergänzen Sie dann die Impulse mit jeweils 

2-3 Sätzen:  

 

NR min Impuls Ihre Ergänzung 

1 0-1 Die Nürnberger 
Prozesse sind sehr 
wichtig, denn … 

 

2 1-2 Die Richter hatten 
mehrere Aufga-
ben … 

 

  Den Angeklagten 
wurden konkrete 
Verbrechen vor-
geworfen … 

 

Zeit des  

Nationalsozialismus 

https://www.youtube.com/watch?v=GlJySeLz8mA
https://www.youtube.com/watch?v=GlJySeLz8mA


  Die Ankläger hat-
ten es nicht leicht, 
denn … 

 

3 2-3 Waren die Pro-
zesse schlicht die 
Rache der Sieger 
an den Besiegten? 

 

4 3-4 Die Prozesse wa-
ren keine Erfolgs-
story … 

 

 

3. Wer waren die Angeklagten? 

Er kam den Massenmördern von Nürnberg so nahe wie sonst niemand: Gustave M. Gilbert, Psycho-

loge aus New York und Sohn jüdischer Einwanderer, führte während des Hauptkriegsverbrecherpro-

zesses ausführliche Vieraugen-Gespräche mit den NS-Funktionären. Analysieren Sie das Video „Mas-

senmörder auf der Couch“ (https://www.youtube.com/watch?v=fv5Z2U_-qx8) und 

erfahren Sie mehr über die Persönlichkeiten und Hintergründe der Prozesse. Wenn 

Sie allein arbeiten, wählen Sie sich ein Thema aus, falls Sie es schaffen auch zwei. 

Arbeiten Sie in der Gruppe, verteilen Sie die vier Fragestellungen und berichten Sie 

den anderen anschließend über Ihren Abschnitt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notizen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

Was denken 

die Angeklag-

ten überein-

ander? 

 

 

4:01 – 8:29 

2 

Inwiefern wis-

sen die Nazi-

führer von den 

Verbrechen? 

 

 

8:30 – 11:47 

3 

Welches Bild 

zeichnen die  

Angeklagten von 

Hitler? 

 

 

11:48 – 14:02 

4 

Zeigen Hitlers 

Helfer Reue? 

 

 

 

 

14:03 – 17:52 

https://www.youtube.com/watch?v=fv5Z2U_-qx8

